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suchten, wie wir nicht zuletzt Kinder, 
Jugendliche und ältere Menschen da-
rin unterstützen konnten, den Alltag 
auch in Pandemiezeiten zu meistern. 

Rückblickend auf das Jahr 2021 sind 
wir Gott sehr dankbar dafür, dass es 
uns trotz der Pandemie gelang, die 
Einsammlung für die Weiterentwick-
lung unserer Vereinsinfrastruktur fort-
zuführen. So konnten wir uns weiter 
darauf vorbereiten, dass die heran-
wachsende Generation die notwendi-
ge Unterstützung erfährt und dass die 
Vereinszwecke auch bei steigenden 
Mitgliederzahlen erfüllt werden kön-
nen. 

Wir wünschen allen Leserinnen und 
Lesern viel Freude am Rückblick auf 
das Jahr 2021.

Für den Einsatz, der 2021 auf allen 
Ebenen der öffentlichen Verwaltung 
und in vielen privaten Institutionen 
gemacht wurde, um die Menschen in 
unserem Land möglichst gut durch 
die Coronapandemie zu begleiten, 
sind wir sehr dankbar. Aufgrund der 
Pandemie passten auch wir unse-
re Gottesdienste im Laufe des Jahres 
den jeweils geltenden Rahmenbedin-
gungen an. 

Ein ganz besonderer Dank gilt hier-
bei unserem Technikteam, das es er-
möglichte, verschiedene digitale Ver-
anstaltungsformate umzusetzen. Auf 
diese Weise konnten wir miteinander 
in Verbindung bleiben, während wir 
uns nicht oder nur in eingeschränkter 
Anzahl im Vereinsgebäude versam-
meln konnten. Dieser Dank gilt aber 
auch allen Mitgliedern, die es durch 
ihre Spenden ermöglichten, dass wir 
hierfür unsere technische Ausstattung 
weiter verbessern konnten.  Denn 
gerade in solchen Zeiten brauchen 
die Menschen einander, weshalb wir 
nach passenden Mitteln und Wegen 

DAS JAHR 2021 – 
KONZEPTE IN DER 
CORONA PANDEMIE 

Daniel F‘chner  
1. Vorsitzender

Margret Mihai  
2. Vorsitzende



Aktivitäten für Kinder, 

Jugend, und Erwach-

sene 2021

Jungschar
– Spiele, Sport, Basteln, 

Backen usw.

Projektgruppen
– Sport, Musik, Kreativ, 

Technik, Outdoor

Volleyball

Teilnehmerzahl ca. 70 ca. 100 ca. 35

Frequenz wöchentlich 2x im Monat wöchentlich

Altersgruppe 6-9, 10-13 Jahre 13-29 Jahre 13-30 Jahre

Aktivitäten für Kinder, 

Jugend, und Erwach-

sene 2021

Seniorentreff
– Erbauung, Gebet, 

Austausch mit 
Gleichaltrigen

Bibelkurs
– Unterweisung, 

Gespräche, 
Gruppenaufgaben

Weihnachts-
gottesdienst

Teilnehmerzahl ca. 20 12

Frequenz 2x im Monat 10x im Jahr 1x im Jahr

Altersgruppe 60+ Jahre 13 Jahre 0 - 100 Jahre

Gottesdienste &  

Zusammenkünfte 

2021

Gottesdienste
– öffentlich für alle

Jugendgottesdienste
– Erbauung, Lieder und 

soziale Treffen

Kindergottesdienste
– Bibelgeschichten, 
Lieder und Spiele

Teilnehmerzahl bis zu 433 ca. 150 ca. 80

Frequenz wöchentlich 1-2x wöchentlich wöchentlich

Altersgruppe alle 13+ Jahre 3-7 und 8-12 Jahre

Regelmäßige 
Veranstaltungen

Zeremonien und Be-

gräbnisfeiern 

Beerdigungen Taufe Hochzeiten

Frequenz 1 im Jahr 1 im Jahr 4 im Jahr
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altersübersicht

Mitgliederentwicklung

Wir bestehen aus ca. 446 Perso-
nen im Alter von 0 bis 95 Jahren. 
Unsere Mitgliederzahl hat sich 
in den letzten 20 Jahren nahezu 
verdoppelt.
Anhand eines dafür entwickel-
ten Softwaretools wurde vorbe-
haltlich anderer Einflüsse für das 
Jahr 2040 ein Anstieg auf
600 Personen prognostiziert.
 eines dafür entwickelten Soft-
waretools wurde vorbehaltlich 
anderer Einflüsse für das Jahr 
2040 ein Anstieg auf

169 Pers.
38 %

 
waretools wurd

 wurd

152 Pers.  

w a r e t o o l s 
wurd

34 % 

w a r e t o o l s 
wurd

75 Pers.  

w a r e t o o l s 
wurd

17 % 

w a r e t o o l s 
wurd

50 Pers. 

waretools 
wurd
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Die Jugendgruppe DCG Waldhausen 
hat den Jahresbeginn mit einem be-
sonderen Gottesdienst gefeiert.

Es war der erste Gottesdienst der 
Jugendgruppe DCG Waldhausen im 
Jahr 2021. Vorsteher Daniel Fäch-
ner begrüßte die Teilnehmer und 
wünschte einen guten Start in das 
Jahr. In seiner Rede zitierte er Hebrä-
er 11, 3: „Durch den Glauben erkennen 
wir, dass die Welt durch Gottes Wort 
geschaffen ist, dass alles, was man 

sieht, aus nichts geworden ist.“ Aus 
„nichts“ kann also sehr viel entste-
hen, sagte er. So auch im Alltag eines 
jeden. Wer sich bisher unzulänglich 
gefühlt hat, kann jederzeit einen Ent-
schluss fassen, sein Leben mit Gott zu 
vertiefen. Dann kann auch in kurzer 
Zeit viel passieren, ermunterte er.

TEENAGER STREAMEN IHRE EIGENE 
SENDUNG ZUM JAHRESAUFTAKT
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Nach dem ersten Teil des Gottes-
dienstes fuhren die Jugendlichen 
nach Hause und sahen sich dort eine 
Sendung an, die von der U18-Lern-
werkstatt produziert wurde. Einige 
Teenager waren zum ersten Mal an 
einem solchen Projekt beteiligt. Sie 
lernten Kameras zu bedienen und 
beschäftigten sich mit Ton- oder 
Lichttechnik. Der 14-jährige Modera-
tor begrüßte alle virtuell und führte 
durch die etwa 30-minütige Show.

„Das war ein historischer Moment“, 
sagte einer der Mentoren. „Zum ers-
ten Mal haben die Teenies – zwar 
mit Unterstützung – größtenteils in 
eigener Regie eine solche Sendung 
produziert und damit einen wert-
vollen Jahresauftakt für die gesamte 
Jugendgruppe mitgestaltet.“
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Jesus mich fragte: „Willst mein Freund 
du sein?“ Dieser Satz aus dem Lieder-
buch „Mandelblüte“ war das Thema 
des diesjährigen Kindernachmittags 
am Faschingsdienstag.

Bernd erzählte im Live-Kindergottes-
dienst sehr lebendig wie innig Jesus 
uns liebt. Er war ein „Einzelkind im 
Himmel“, wünschte sich aber nichts 
mehr, als Geschwister zu bekommen, 
da er „seine Lust an den Menschen-
kindern hatte“. 

Deswegen kam er auf die Erde, um 
uns zu erlösen. Er hat in allen Versu-
chungen überwunden und hat des-
halb alle Macht im Himmel und auf 
Erden. Mit einem Quiz wurde der Got-
tesdienst interaktiv gestaltet. Die Lö-
sungen ergaben einen Zahlencode, 
mit dem die Kinder eine Schatztruhe 
öffnen konnten.

JESUS MICH FRAGTE: WILLST MEIN 
FREUND DU SEIN?
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Anschließend bekam jede Familie ein 
Überraschungspaket mit nach Hause: 
Bastelmaterial, Zutaten für ein Bur-
germenü und Dekoration sorgten da-
für, dass jede Familie bei sich einen 
bunten Nachmittag gestalten konn-
te.

Dass es so einen Nachmittag für die 
Kinder gab, ist engagierten Mentoren 
und Jugendlichen zu verdanken, die 
den Kindernachmittag organisiert 
und vorbereitet haben.
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Neue Informationskanäle für Mitglie-
der, Gestaltung von Online-Gottes-
diensten sowie rechtliche Vereins-
themen standen am Samstag auf der 
Agenda am Informationstag der 
DCG-Ortsgemeinden.

Dabei ging es bei dem halbjährlichen 
Treffen der Vertreter der deutschland-
weiten Ortsgemeinden sowohl um 
praktische Informationen als auch 
Inspiration und gegenseitigen Aus-
tausch, wie das Gemeindeleben vor 
Ort ausgebaut und gestaltet werden 

kann. Nicht zuletzt im Hinblick auf 
die Einschränkungen unter der Pan-
demie.

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH IM BE-
REICH STREAMING:
In einer Präsentation stellten die 
einzelnen Ortsgemeinden ihre On-
line-Konzepte vor, die neben Studio-
einrichtungen auch auf technische 
Details wie LED-Leinwände, Beamer 
oder Beleuchtung abzielten.

Christoph Matulke, Vorsteher des 
DCG-Verbands, dankte an dieser Stel-
le den Ehrenamtlichen, die die Tech-
nik in ihren Ortsgemeinden „so auf 
Vordermann gebracht haben, dass 
wir heute einen ganz anderen Stand 
als vor einem Jahr haben.“ Dies sei 
fantastisch, lobte er und hob hervor, 

DCG SETZT AUF TECHNISCHE 
ENTWICKLUNG
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dass beispielsweise durch Streaming 
ganz andere Möglichkeiten bestün-
den – auch im Sinne von Mission.

BESSERE 
MITGLIEDERINFORMATION: 
Der Bereich Kommunikation & Öf-
fentlichkeitsarbeit stellte die beim 
letzten Informationstag im Novem-
ber angekündigte Plattform „Events & 
Infos“ vor, die nun etabliert wurde, um 
den Mitgliedern auf zeitgemäßen Ka-
nälen direkten Zugang zu allen wich-
tigen Informationen des Verbands zu 
bieten. Die Infos werden gebündelt 
auf einer Mitgliederhomepage zur 
Verfügung gestellt. Eine Web-App 
und ein Messenger-Kanal mit News-
Feed bringen diese zusätzlich direkt 
auf das Endgerät der Mitglieder.

GUTE KOMMUNIKATION IST WICH-
TIG:
Für Mitglieder gibt es darüber hi-
naus ein weiteres neues Tool, über 
welches Fragen, Hinweise oder auch 
Beschwerden an den Verband DCG 
gesendet werden können. Dadurch 
sollen die Mitglieder bei besonderen 
Vorkommnissen besser gehört und 
ihre Anliegen strukturiert bearbeitet 
werden.

Die Mitgliederversammlung hat hier-
für eine neue Arbeitsgruppe mit ei-
nem zweistufigen Gremium gewählt.

Vorsteher Christoph Matulke hob in 
diesem Zusammenhang die Bedeu-
tung des Hirtendienstes eines Vorste-
hers hervor, der dadurch keinesfalls 
ersetzt würde. Im Gegenteil: „Einen 
guten Hirten macht aus, dass er zuhö-
ren kann!“, sagte er an die Anwesen-
den gewandt.

FORTBILDUNG 
FÜR VEREINSVORSTÄNDE: 
Informationen  und Tipps zum 
Vereinsrecht präsentierten Oliver 
Schmidt (DCG Linnenbach) und Jo-
hannes Baur (DCG Exter) und luden 
ferner zu einer Weiterbildung ein.    

Für alle Vereinsvorstände werde An-
fang Juni ein Inhouse-Seminar zum 
Thema Vereinsrecht und Gemeinnüt-
zigkeit angeboten. „Ich freue mich, 
dass wir damit die kontinuierliche 
Fortbildung der Vereine unterstützen 
können, so dass die Organe für ihre 
Aufgaben befähigt sind und im Sinne 
der Compliance eine gute Arbeit leis-
ten können“, so Schmidt.

INFORMATIONSSENDUNG FÜR MIT-
GLIEDER
Im Sinne der guten Mitgliederinfor-
mation wird im Nachgang zu diesem 
Informationstag eine Sendung ge-
streamt, die alle für die Mitglieder re-
levanten Themen enthält.
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Im Rahmen des Familiengottesdiens-
tes am 11. April 2021, der auch online 
verfolgt werden konnte, wurden 13 
neue Erdenbürger in der Gemeinde 
Waldhausen willkommen geheißen 
und gesegnet. Die Einhaltung der Ab-
standsregeln tat dabei der Wärme 
und Herzlichkeit der Segenswünsche 
keinen Abbruch.

Vorsteher Daniel Fächner und Ju-
gendleiter Bernd Höfer beteten ab-
wechselnd für die Kinder, und die 
Gemeinde betete im Herzen mit. „Ich 
bitte nicht, dass du sie von der Welt 
nehmest, sondern dass du sie bewah-
rest vor dem Übel“ war Jesu Gebet für 
seine Jünger (Johannes 17, 15). Unsere 
Kinder sollen bewahrt und stark ge-
macht werden, so dass sie in den Prü-
fungen des Lebens standhaft bleiben 
können. Es ist unsere Aufgabe und 
Berufung, ein Leben zu leben, das an-
ziehend auf unsere Umgebung wirkt, 
so dass unsere Kinder für Christus ge-
wonnen werden. 

KINDERSEGNUNG APRIL 2021
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Anschließend wurde in 1. Korinther 1, 
18 gelesen: „Denn das Wort vom Kreuz 
ist eine Torheit denen, die verloren 
werden, uns aber, die wir selig wer-
den, ist es eine Gotteskraft.“

Wenn  wir das Kreuz Christi in un-
serem Leben wirken lassen, dann 
kommt sein Leben mit Macht her-
vor. Dann machen die Kinder die Er-
fahrung, dass Gott nahe ist. Galater 2, 
20: „Ich lebe aber; doch nun nicht ich, 
sondern Christus lebt in mir.“ Wenn 
das in unserem Leben Wirklichkeit 
wird, können sie mit Ewigkeitswerten 
vor Augen, geborgen und glücklich 
heranwachsen.

13



Am Sonntag den 4. Juli 2021 war der 
Fokus von DCG Waldhausen ganz auf 
die Kinder gerichtet. Diese trafen sich 
morgens in Adelberg zu einem Statio-
nenlauf und einem Besuch im Spiele-
land.

Nach einer kurzen Mittagspause ging 
es dann in Waldhausen weiter mit 
Live-Musik, Eis und Kuchen. Ganz still 
wurde es, als der Kindergottesdienst 
anfing. In dem spannenden Film aus 
der Serie „Glaubenshelden aus der Bi-

bel“ ging es um den Propheten Elisa. 
Sein Diener bekam Angst, als er die 
vielen Feinde rund herum sah. Doch 
Elisa betete für ihn, dass Gott ihm die 
Augen öffnen sollte. Da sah er, dass ein 
großes Heer mit feurigen Pferden und 
Wagen bereitstand, um ihnen zu hel-
fen. Wenn unser Herz ganz für Gott ist, 
dann ist Gott mit uns und beschützt 
uns, passt auf uns auf und gibt uns ge-
nau das, was wir brauchen.

KINDERPROGRAMM AM OPEN-AIR-TAG
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Der Nachmittag endete mit einem 
spannenden Bühnenprogramm. Die 
Kinder kamen auf „ihre Kosten“, aber 
auch die Erwachsene freuten sich, 
endlich mal wieder ihre Freunde zu 
sehen und ein kleines Schwätzchen 
zu halten. Auf Grund der niedrigen In-
zidenz im Ostalbkreis war das Tragen 
von Masken nur im Gebäude erfor-
derlich. Alles in allem: ein gelungener 
Open-Air-Tag!
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Rund 20 Stunden Autofahrt nahmen 
etwa 70 Teenager und junge Erwach-
sene von DCG Waldhausen gerne in 
Kauf, um ihre Partnergemeinde in 
Rumänien zu unterstützen. Dort soll-
te ein Spielplatz entstehen. Darüber 
hinaus wurde auch noch eine rund 
200 Quadratmeter große Fläche ge-
pflastert.

JUGENDGRUPPE HILFT BEIM 
SPIELPLATZBAU IN RUMÄNIEN
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Auch wenn das traditionelle Gelän-
despiel Stratego nicht fehlen durfte  
- dieses Mal setzte das neu hinzuge-
komme Programm „Live-Show Medi-
entechnik“ neue Akzente im Jugend-
ferienangebot bei DCG Waldhausen.

Bereits seit 40 Jahren bietet die Stadt 
Lorch in Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Vereinen ein Ferienpro-
gramm für Kinder und Jugendliche 
an, an dem DCG Waldhausen regel-
mäßig beiträgt.

BÜRGERMEISTERIN BEI DCG 
WALDHAUSEN IN DER LIVE-SHOW

Spaß und Action waren vorprogram-
miert, als 14 Kinder durch Wald und 
Wiesen stürmten, um das gegneri-
sche Team aufzuspüren und zu fan-
gen.  

Währenddessen lernten die Teilneh-
mer der Liveshow, wie man mit Misch-
pult, Studiokamera und Beleuchtung 
umgeht, um anschließend die eigene 
Show zu moderieren und zu strea-
men. Spontan präsentierte die Bür-
germeisterin, Frau Funk, als Studio-
gast ihre Visionen für die Stadt Lorch 
und leitete dann über zu einem Quiz-
spiel mit den jungen Teilnehmern.
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Eis und Pizza rundeten das Pro-
gramm ab, das von den Kindern als 
sehr inspirierend erlebt wurde und an 
das sie gerne zurückdenken. Bernd 
Keller, der Projektleiter, fasst den Tag 
zusammen: „Erst haben wir in Ruhe 
die Technik kennengelernt und ge-
übt. Bei der Live-Sendung klappte 
dann das meiste wie am Schnürchen 
– die Kinder haben sich gefreut mit 
der Bürgermeisterin auf der Bühne zu 
stehen.“

Vielen Dank an alle Teilnehmer und 
Helfer!
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Vom 9. bis 12. September versam-
melten sich rund 160 Teilnehmer der 
deutschen Ortsgemeinden zum 
Ü60-Wochenende im Tagungszent-
rum Blaubeuren. „Nach dem langen 
„Coronajahr“ war die persönliche 
Begegnung besonders bereichernd 
und wohltuend“, findet Teilnehmerin 
Hanne Wachter.

Das Wochenende beinhaltete ge-
meinsame Gottesdienste, ausrei-
chend Zeit für Gemeinschaft und 
Aktivitätsangebote.

AUCH ALS SENIOREN IM GLAUBEN 
AKTIV BLEIBEN:
Das Bibelwort aus Römer 12, 11 zog 
sich wie ein roter Faden durch die 
Ansprachen: „Seid nicht träge in dem, 
was ihr tun sollt. Seid brennend im 
Geist. Dient dem Herrn.“ Die Teilneh-
mer wurden ermuntert, sich “geist-
lich nicht auszuruhen“, sondern aktiv 
im Guten, Vorbilder und Mitarbeiter 
zu sein.

SENIORENGOTTESDIENSTE ZUM 
THEMA “AKTIV IM GUTEN”
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Sehr wertvoll ist es, eine gute Verbin-
dung zu Enkelkindern und Jugendli-
chen zu pflegen und für sie im Gebet 
einzustehen.

Interessiert folgten die Zuhörer auch 
den Ausführungen von Vorsteher 
Christoph Matulke, der darüber infor-
mierte, dass DCG sich derzeit damit 
befasst, aktiver mit anderen Christen 
zusammenzuarbeiten.
Die christlichen Werte verlieren in der 
Gesellschaft zunehmend an Bedeu-
tung und daher ist es gut „wenn in 
bestimmten Situationen alle Christen 
mit einer Stimme auftreten können.“

Matulke nutze am Festabend die Ge-
legenheit, sich bei der älteren Gene-
ration für ihre Pionierarbeit sowie für 
ihre Güte und Unterstützung, die die 
Ortsgemeinden und auch er persön-
lich erfahren haben, zu bedanken. 

Das Wochenende sei rundum gelun-
gen, resümiert Hanne Wachter: „Die 
erlebte Gemeinschaft, viele persön-
liche Begegnungen und Gespräche, 
das vielseitige Rahmenprogramm 
und noch dazu das schöne Herbst-
wetter machten die Tage zu einem 
Erlebnis, das lange nachwirken wird.“
„SENIOREN SIND PIONIERE DER 
GEMEINDEARBEIT“
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Alle Mentoren DCG Waldhausen, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbei-
ten, trafen sich am Abend des 27. Sep-
tember 2021, um an der jährlichen 
Schulung zum Thema „Kinder- und 
Jugendschutz“ teilzunehmen.

70 Jugendliche und Erwachsene 
wurden wieder darin sensibilisiert, 
aufmerksam zu sein. „Die beste Prä-
vention ist Wissen.“ so Eva-Marie Bah-
müller aus dem Kinder- und Jugend-
schutzteam.

PRÄVENTION ZUM THEMA KINDER- 
UND JUGENDSCHUTZ

Die Mentoren haben die Verantwor-
tung dafür, ein respektvolles Umfeld 
aufzubauen, in dem verletzendes Ver-
halten und Übergriffe nicht vorkom-
men bzw. schnell aufgedeckt werden, 
sollten sie vorkommen. Sie wurden 
darüber aufgeklärt was unter über-
griffigem Verhalten zu verstehen ist 
und was Signale am Kind oder Ju-
gendlichen sein können. Alle wurde 
dazu ermuntert, aufmerksam zu sein, 
um Kinder und Jugendliche gemein-
sam zu schützen.
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Zwischendurch setzten sich die Men-
toren in ihren Teams zusammen, um 
darüber zu sprechen, wie sie in ihren 
Gruppen sichere  Kinder- und Ju-
gendarbeit durchführen können.

Als weitere Präventionsmaßnahme 
müssen alle Mentoren ein erweitertes 
Führungszeugnis, sowie den unter-
schriebenen Verhaltenskodex vorle-
gen. Am Ende des Abends bekamen 
alle noch Einblick darin, ob sie damit 
auf dem aktuellen Stand sind.
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Alle Mitglieder sollen optimal über 
die Aktivitäten und Finanzen der Ge-
meinde informiert sein: Das ist der 
Anspruch vom Vereinsvorstand DCG 
Waldhausen. Deshalb fand am Sonn-
tag, 24. Oktober 2021 nach dem Got-
tesdienst eine Infoversammlung statt, 
zu der vorab alle Gemeindemitglieder 
eingeladen wurden.

Dass das Jahr 2020 auch für DCG 
Waldhausen außergewöhnlich war, 
spiegelt auch der Jahresbericht wi-

der, den der Vorstand den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern präsentierte. 
Doch neben allen Einschränkungen 
hat die Pandemie vor allem große Kre-
ativität und Engagement unter den 
Mitgliedern hervorgerufen. So wurde 
während des ersten Lockdowns das 
Gemeindeprogramm fast vollständig 
digitalisiert, woran viele Nachwuchs-
kräfte aus dem Bereich Ton und Tech-
nik beteiligt waren.

JAHRESBERICHT 2020 – 
PRÄSENTATION FÜR DIE MITGLIEDER
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Der Finanzverantwortliche erläuterte 
den Jahresabschluss. Weil viele Veran-
staltungen Corona zum Opfer fielen, 
wurden gegenüber der Planung ca. 
50 T€ an Kosten eingespart. Dies fiel 
für das Ergebnis positiv ins Gewicht. 
Das Budget für 2022 wird zusammen 
mit den Fachbereichen ausgearbei-
tet.
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In diesem Jahr war der Weihnachts-
mann höchst kreativ: Er kam durch 
ein Dachfenster in den Gemeindesaal 
und seilte sich ab, um den Kindern 
die Geschenke zu bringen.

Wegen der Corona-Bedingungen 
wurde die Weihnachtsfeier von DCG 
Waldhausen wieder ein bisschen an-
ders als gewohnt. Während ein Teil 
den Gottesdienst vor Ort besuchen 
konnte, waren viele Mitglieder online 
dabei.

Daniel Fächner sprach von dem Licht, 
mit dem Jesus zur Erde kam: „Gott hat 
Jesus, seinen einzigen Sohn, mit einer 
Lösung für uns gesandt, die wir an 
die Sünde verkauft waren.“ Er zitierte 
Jesaja 9, 1: „Das Volk, das im Finstern 
wandelt, sieht ein großes Licht, und 
über denen, die da wohnen im fins-
teren Lande, scheint es hell.“ Wir kön-
nen an unserer eigenen Entwicklung 
arbeiten und lernen, unsere Mitmen-
schen zu lieben. Diese Arbeit findet 
zuallererst in unseren Gedanken statt.

WEIHNACHTSGOTTESDIENST 
BEI DCG WALDHAUSEN
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Vielleicht sind es kleine Gedanken, 
die einem im Alltag plötzlich bewusst 
werden. „So wie man denkt, so ist 
man.“ Wenn beispielsweise der Ge-
danke kommt, dass der andere mich 
stört, – dann kann ich von Jesus Hilfe 
bekommen, diesen Gedanken zu ver-
werfen.

In Sacharia 4 lesen wir vom Richtblei 
in Serubbabels Hand. Wir können un-
sere Gedanken an diesem Richtblei, 
an Gottes Wort, ausrichten. 

Daniel bedankte sich bei den Besu-
chern für das zu Ende gehende Jahr: 
„Herzlichen Dank für dieses Jahr! Auch 
wenn die Bedingungen aufgrund der 
Pandemie nicht immer optimal wa-
ren, haben wir viel Erbauliches erlebt.“

Musikbeiträge und ein Jahresrück-
blick in lyrischer Form rundeten den 
Gottesdienst feierlich ab.
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